


Sehr geehrte Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher  
 
Das Vereinsleben eines Mitglieds in einem Musikverein ist hart: Woche für Woche gibt man sich allergrösste Mühe, musikalisch und präzis zu 
musizieren, und dennoch findet der Maestro immer Stellen, an denen er herumnörgeln kann. Dazu kommen die immerwährenden Aufforderungen des 
Präsidenten, fleissig am Probebesuch teil zu nehmen und alle Anlässe zu bestreiten. Und als ob das nicht genug wäre, muss man auch noch regelmässig 
helfen, das ganze Schlagwerk hin und her zu transportieren. 
 
Nein im Ernst. Das entspricht natürlich nicht der Wahrheit. Also irgendwie ja schon, aber es gibt viel gewichtigere Gründe, aktiv in einem Musikverein 
zu musizieren: Momente, wie wir sie Jahr für Jahr an unseren Konzerten geniessen, an denen wir das Erprobte Repertoire aufführen dürfen. Die Proben, 
an denen sich jede Woche neue musikalische Nuancen herauskristallisieren. Der Umgang mit Kollegen mit dem gleichen Hobby. Verschiedene 
gemeinsame Anlässe und Reisen, an welche wir uns auch Jahre später noch gerne erinnern. 
 
Dies sind alles Faktoren, die mich und meine Kollegen des Musikvereins Meilen immer wieder motivieren, zur gemeinsamen Probe zu erscheinen und 
das Geübte im Orchester umzusetzen. Dies möchten wir natürlich auch dem musikalischen Nachwuchs vermitteln und freuen uns über jedes neue 
Mitglied. Auch dieses Jahr durften wir einige Jungmusikanten in unserem Musikverein aufnehmen und hoffen, dass wir sie mit all den oben genannten 
Argumenten davon überzeugen können, dass der Musikverein moderne Blasmusik, tolle Anlässe und gute Freundschaft miteinander zu verbinden 
vermag. 
 
Der Musikverein Meilen wünscht Ihnen gute Unterhaltung mit unserem Programm und bedankt sich herzlich für Ihre Unterstützung und Ihren warmen 
Applaus. 
 
 
MUSIKVEREIN MEILEN 
Nicolas Krauer, Präsident 
 
 

               
        



Konzertprogramm 
 

GODSPEED Stephen Melillo 
 

Godspeed! „Viel Glück“ ist ein kompaktes, einsätziges Werk, dessen Aufbau auf der Fibonacci-Zahlenreihe (1,1,2,3,5,8,13...) basiert. Jugendlicher Elan 
und unbändige Energie sind gleich zu Beginn zu hören. Die Musik strebt nach oben in ein virtuoses und kaleidoskopisches Klangbild. Plötzlich wird 
dieses von einem stillen Gebet unterbrochen. Ein Bekenntnis, die Herausforderungen des Lebens anzunehmen. Die Kraft des ersten Teils setzt sich aber 
wieder durch und führt zu einem strahlenden und triumphalen Schluss. 
 

GODDESS OF FIRE Steven Reineke 
 

Die Inspiration zu “Goddess Of Fire” (Göttin des Feuers) bezog Reineke aus einer Göttersage des Inselstaats Hawaii. Die Hawaiianer verehren viele Götter 
und eine ihrer wichtigsten ist Pele, die Göttin des Feuers und der Vulkane. Pele ist bekannt für ihren Zorn und ihre Wutausbrüche. Richtig ärgerlich wird 
sie, wenn ihr ihre Steine weggenommen werden. Wer aus Versehen oder absichtlich Lavasteine von deren eigentlichen Orten mitnimmt, wird seines 
Lebens nicht mehr froh und wird vom Unglück verfolgt.  
 

4. SYMPHONIE Dawn on the Yellowstone River – Pronghorn Scherzo – Inspiration Point James Barnes 
 

Das Porträtieren der Schönheiten der Natur mit Musik ist sicherlich keine neue Idee. „Die vier Jahreszeiten“ von Vivaldi, „Die Moldau“ von Smetana 
oder „Pini di Roma“ von Respighi sind nur einige Beispiele. James Barnes beschreibt in seiner 4. Symphonie die Schönheiten des Yellowstone 
Nationalparks. Mystisch repetierende Klangmuster zu Beginn des ersten Satzes gibt die Stille und Ruhe der Natur in den frühen Morgenstunden wieder. 
Es folgt das Erwachen der Vögel, verbunden mit den ersten Sonnenstrahlen, die sich auf dem dahinfliessenden Yellowstone River reflektieren. Der 
zweite Satz schildert mit virtuosen Passagen eine Herde von Pronghorns, die durch ein Geräusch oder eine unerwartende Bewegung aufgeschreckt wird 
und im rasanten Tempo über die Hügel flüchtet. Mit mächtigen Klängen umschreibt der dritte Satz die Grösse und atemberaubende Schönheit des 
„Tower Falls“ wie er am Ende des Canyons in die Tiefe stürzt. Der Schluss erinnert an die immense Kraft und Zeitlosigkeit der Natur, die uns bewusst 
wird, wenn wir die scheinbar endlose Reise von Wasser beobachten. 
 

DANZON NO.2  Arturo Marquez / arr. Oliver Nickel 
 

Der Danzón no. 2 ist das bekannteste Werk von Arturo Márquez und basiert auf einer Synthese aus kubanischen Rhythmen und spanischen Tanzformen. 
Die Komposition beginnt mit einem Solopart der Klarinette, auf dem das elegante Hauptthema des Werkes aufbaut. Danzón no. 2 zählt zu einem der 
bekanntesten Werke der lateinamerikanischen Musik des 21. Jahrhunderts und wird rund um den Globus von zahlreichen bekannten Orchestern 
interpretiert. Márquez selbst sagt zu seinem Werk: „Die augenscheinliche Leichtigkeit des Danzón no. 2 ist nur eine Maske für einen durch Sinnlichkeit 
und qualitative Ernsthaftigkeit beherrschten Musikstil“. 



Besetzung 2016/2017 
 

Dirigent:  Roman Brogli 
 

Piccolo 
Malena Lötscher 
 
Flöte 
Desirée Baumann 
Monika Kappeler 
Monika Lapice 
Barbara Lau 
 
Oboe/Englischhorn 
Ralph Schäppi 
Marina Zwimpfer 

Klarinette 
Roger Bebie 
Nik Christ 
Björg Hänggi 
Nicolas Krauer  
Christian Raichle 
Christine Schürch 
Isam Shéhade 
Luca Zaugg 
Alexander Züger 
 
Altklarinette 
Michel Heinzelmann 
 
Bassklarinette 
Sandra Schneeberger 

Kontrabassklarinette 
Anja Gloor 
 
Alt-Saxophon 
Suzanne Büeler 
Andreas Schönstein 
 
Tenor-Saxophon 
Dany Kaufmann 
 
Bariton-Saxophon 
Ruth Saurer 
 
Fagott: 
Daniela Egger 
Christian Morf  

Trompete/Cornet 
Michel Boha 
Roland Doldt 
Nino Gloor 
Fabian Keller 
Pascal Pfister 
Chistoph Sikora 
Martina Steiger 
 
Waldhorn 
Sabine Michel 
Emanuel Schmid 
Olivier Strauss 
Andi Zbinden 

Posaune 
Hansueli Bräker 
Christoph Collet 
Hans Heiri Grob 
Reto Kappeler 
 
Euphonium 
Patrick Nüssli 
 
Tuba 
Andy Hüflinger 
Pius Kobler 
Reto Menzi 
Marcel Oertli 
 

Kontrabass 
Felix Kübler 
 
Perkussion 
Oli Baumann 
Silas Bärlocher 
Gabi Büeler 
Seraina Lutta 
Vladislav Varbanov 
Marco Zimmermann 
 
Harfe 
Julia Steinhauser 
 
Klavier 
Anja Fischer

Roman Brogli, Dirigent und Posaunist, ist neben seinem Engagement im Musikverein Meilen Chefdirigent des Jiangsu 
Symphony Orchestra in Nanjing (China) und ständiger Gastdirigent des Orchesters und Theaters Verona. Ausserdem ist er 
der künstlerische Gesamtleiter der Schloss-Oper Hallwil und leitet das Jugendsinfonieorchester Zürichsee. Dazu kommen 
verschiedene Gastdirigate für Opern und Konzerte im In- und Ausland.  
Nach seinen Studien an der Hochschule für Musik und Theater in Bern (Posaune) und am Konservatorium Luzern 
(Orchesterdirektion) war Roman Brogli zunächst elf Jahre Soloposaunist im Sinfonieorchester St. Gallen. In den letzten 15 
Jahren konzentrierte er sich jedoch auf seine Tätigkeit als Dirigent. Er leitete viele klassische Sinfonieorchester, darunter 
das Orchester des Bayerischen Rundfunks, die Berliner Symphoniker, das China National Symphony Orchestra, das 
Staatorchester Sao Paolo sowie die Wiener Symphoniker. Eine wichtige Station für Roman Brogli stellte das Theater Lübeck 
(D) dar, wo er von 2001 bis 2013 als Generalmusikdirektor und ab 2007 auch als Operndirektor tätig war. In dieser Zeit 
konnte er mit dem philharmonischen Orchester des Theaters grosse Erfolge feiern. Dazu gehören eine Nomination der 
Fachzeitschrift «opernwelt» zum Opernhaus des Jahres. Den «ECHO-Klassik 2012» erhielt er mit dem Ensemble des 
Theaters Lübeck für Wagners «Der Ring des Nibelungen» in der Kategorie «Musik-DVD-Produktion des Jahres».  



Drei Möglichkeiten, wie Sie uns unterstützen können 
 
Als Aktivmitglied 
Spielen Sie ein Instrument und haben Lust in einem jungen Blasorchester mitzuwirken? Geniessen Sie gesellige Stunden bei einem Grillplausch, am 
Chlaushöck oder an einem Musikfest? Dann schauen Sie bei uns vorbei. Wir proben jeweils am Dienstag von 20.00–22.00 im Schulhaus Allmend Meilen. 
Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie uns an einer der nächsten Proben. Neumitglieder sind herzlich willkommen. 
 
Als Passivmitglied 
Haben Sie Interesse, einen Beitrag an die Deckung unserer Auslagen zu leisten? Mit einem Beitrag von Fr. 20.00 pro Jahr können Sie uns unterstützen. 
Wir werden Sie über unser Vereinsleben informieren und an unsere Konzerte einladen. Es würde uns freuen wenn Sie uns mit Ihrem Beitrag unter-
stützen würden. Besten Dank. 
 
Als Gönner oder Mäzen 
Helfen Sie uns mit Ihrem Beitrag von Fr. 50.00 respektive Fr. 100.00 pro Jahr, die Ausbildung unserer Mitglieder sowie die Anschaffung von Instru-
menten zu finanzieren. 
Um Ihnen unser Können zu präsentieren, laden wir Sie persönlich an unsere Konzerte ein. Wenn Sie möchten reservieren wir Ihnen einen Platz an 
unserem Jahreskonzert. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns in dieser Form unterstützen würden. Besten Dank. 
 

www.mv-meilen.com 
MUSIKVEREIN MEILEN 

Nicolas Krauer, Lochrütistrasse 33, 8633 Wolfhausen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 


